
Zenlrum des klrchlichen Lebens
Meilenstein in der Geschichte der Klrchengemelnde

B u r k. Eln Mellensteln ln der Geschlehte
der Kirchengemelnde war das Rlehtfest für
das-- Gemeinde- und Jugendzentrum. Dle
schllchte Feler wurde vom-Posaunenchor un-
ter Leltung von Manfred Bechtloff umrahmt.
P-farrer Johann §tlef stellte selne Festanspra-
che unter eln Glelchnls aus dem Matthäue-
evangellum.

Die Baukosten sind mit einer halben Million
veranschlagt. Landeskirche und Gemeinde ea-
ben erhebliche Zuschüsse. Emil Böckler üonder Firma Hermann Schneider, Langfurth,
hatte in seinem in Versform gehaitenenäichtj
spruch die künftige Bedeutung dieses Hauses
ernbezogen, in dem reges Leben zum Wohle al-
ler herrschen möge,
_Nach dem-gerieinsam gesungenen Choral

',Lobet den Herren. den mächtisin Könip der
Ehren" dankte Pfarrer Johann §tief den Eau-
h_andwerkern der Fi.rma Schlötterer und allen
Helfern, die durch ihren Fleiß, ihr Können und
ihr. Wissen dazu beigetragen hatten, daß der
ttohbau in wenigen Wochen erstellt werden
konnte. Das Gebäude steht auf dem Grund, der
einmal für eine neue Schule vorgesehen'war
und der dafür bereits fertige plä durch diä
§chulreform nicht mehr veiwirklicht werden
konnte.

Richttest für das Gemeinde- und Jugendzentrum Burk

Der Ortsgeistliche dankte Bürgermeister
Schlötterer für die kostenlose übereisnuns
von 2000 Quadratmeter Eläche und denErlaE
sämtlicher Erschließungskosten. Für die ein-
zelnen Jugendgruppen ist damit'eine große
Spielwiese vorhanden. Der Dank des Geistli-
chen galt auch den vielen §pendern und den
freiwilligen Helfern.

Die Grundfläche des Hauses beträgt 18 x 14
Meter. Das Untergeschoß mit seinen 2OO qua-
dratmetern wird ganz der Gemeindejugend zur
Verfügung stehen. Es enthält eine Teeküche.
Toiletten-, Gruppen-, Tischtennis-, Bastel-
und Klubräume, Die beiden Gemeindesäle im
Obergeschoß werden mit einer beweglichen
Trennwand ausgestattet, Bei größeren Veran-
staltungen wird dann auf 120 Quadratmeter
Fläche genügend Platz vorhanden sein. Dieser
Trakt bekommt ebenfalls Foyer, Teeküche,
Garderobe und WC.

Die Baukosten für das Obergeschoß in Höhe
von 225 000 Mark werden ganl von der Län-
deskirche getragen. Für das Untergeschoß er-
hielt die Kirchengemeinde an Zuschüssen:
71 000 Mark vom Landesjugendring, 15 000
Mark von der Regierung von Mittel-franken
und 1500 Mark vom Landlireis Ansbach.

Zum-Ric.htte-st am-Gemeind.g- uyr.!. Jy,gendzentrum d,er Burker Kirchengemeinde in d,er Siedlung
am lleiligenbuck hatten sich zahlreiche Bürger eingefunden,l|mrahmiusu,rd,e die Fiier;;; P;"-
sounenchor, die Festansprache hieltPfarrer JohannStief, Foto: Lehnberger

-Pfarrer Stief betonte in seiner Festanspra- seien auch wir noch keine fertigen Christen.
q!re' {aß Gott mit diesem -Bau- einen_ güten nei oei-stticüä .t"i 

"ti" 
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Grundstein für die Gemei_{r4-e gglegt habä, wo spatei ääi-ri;";-;;W;hl; cä1Iäii" "titi"rialle sein Wort und seinen Willeä höien und da- üi',a äii/ür,-"u"", ää*it-*i" ü"ss"i" Christen
nach leben könnten. Genau wie dieser Rohbau würden. we
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